
Vierreljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Der
r

e

9 S
v ere z 5c

2 S Be e

Be Te

V e
r J

W

für Stadt

e e

Jn der Expedition des Couriers.

Halle, Mittwoch den 13. October

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

C 0 u r 1 C D. Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
Breite-ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.

Zeitung
und Lad.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Denutſchland.
Halle, d. 12. Oct. Geſtern wurde hier die er-

ſte öffentliche Sitzung der Stadtverordneten ge-
halten. Wie Halle bei dieſer Angelegenheit ſchon dadurch
vorzugsweiſe betheiligt war, daß ſein Abgeordneter auf dem
Vereinigten Landtage, der Oberbürgermeiſter Geh. R gie-
rungsrath Bertram, das Referat in dieſer Sache bei
der allgemeinen Stäaändeverſammlung gehabt hatte, ſo be-
findet ſich nun auch unſere Stadt unter den erſten welche
von der Königlichen Verleihung der Oeffentlichkeit Gebrauch
gemacht haben. Magiſtrat und Stadtverordnete, ſowie de-
ren Stellvertreter fanden ſich geſtern Nachmittag 2 Uhr
in den fur die Sitzung beſtimmten Rääumen, welche in dem
oberen Geſchoſſe des Rathhauſes belegen und zu dem ge-
dachten Zwecke neu und angemeſſen hergeſtellt ſind, ein.
Nachdem der Oberbürgermeiſter Bertram die Sitzung durch
eine Mittheilung eingeleitet hatte, in welcher er namentlich
die Stellung des Magiſtrates in dieſer Angelegenheit be-
ruührte und das von beiden ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene
Regulativ über die öffentlichen Sitzungen auch dem verſam-
nelten Publikum zur Kenntniß brachte, eroöffnete der Stadt-
verordneten-Vorſteher Juſtizkommiſſar Fritſch die Sitzung
mit kräftiger und gehaltvoller Rede. Die darauf folgenden
zweiſtuündigen Verhandlungen verliefen in erwunſchteſter Weiſe,
indem die daran betheiligten zahlreichen Redner mit ſo hoch-
ſter Unbefangenheit und dabei mit ſo gemeſſenem parlamen-
tariſchen Takte ſich bewegten, daß man mit Freude, wenn
auch hier nur in kleinen Umriſſen und Zugen, ein großes
Bild der jungſten Vergangenheit ſich wieder vor die Seele
geſtellt ſah, und man mit Freude auch hier wieder erkannte,
die politiſche Bildung des Volkes ſei eine gereifte und wiſſe
ſich zum Heile des Vaterlandes auch wurdig frei zu bethä-
tigen. Am Schluſſe der Sitzung ſprach ſich die Verſamm-
lung unter Zuſtimmung des Magiſtrats noch dahin aus, daß die
bisherigen gedruckten Mittheilungen welche von dem Stadt-
verordneten-Protokollfuührer Kaufmann Jacob abgefaßt wer
den, auch ferner im Wochenblatte erſcheinen ſollen.

Verlin, d. 11. Octbr. Se. Maj. der König haben geruht:
Den General der Jnfanterie und General- Adjutanten von
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dem Kneſebeck auf ſein Anſuchen in Betracht ſeines ho-
hen Alters mit Penſion in den Ruheſtand zu verſetzen und
ihm dabei den Charakter als General-Feld marſchall huld-
reichſt beizulegen; ferner

Den bisherigen Wirklichen Geheimen Staats und
Kriegs-Miniſter, General der Jnfanterie, von Boyen,
auf ſeine Bitte, von den Geſchaften des Kriegs- Miniſte-
riums in Gnaden zu entbinden, ihn zum General-Feldmar-
ſchall und zum Gouverneur des berliner Jnvalidenhauſes
unter Beibedhalt des Charakters als Geheimer Staats-Mi-
niſter; und

Den General- Lieutenant von Rohr zum Wirklichen
Geheimen Staats- und Kriegs- Miniſter zu ernennen.

Geſtern Morgen fand die feierliche Einweihung des neuen
Diakoniſſen Hauſes auf dem Koöpenicker Felde in Gegen-
wart Sr. Majeſtät des Köönigs, Sr. Königl. Hoheit
des Prinzen Adalbert, der Herren Staats Miniſter Excel-
lenzen, mehrerer hoherer Staatsbeamten vom Civil und
Militair, des Magiſtrats und einer Deputation der Stadt-
verordneten, ſo wie eines Theiles der höheren Geiſtlichkeit,
ſtatt. Nachdem die Feier durch das Gelaäute des Hauſes
angekundigt worden, erſchienen Se. Majeſtät der Konig,
in Begleitung des Prinzen Adalbert Königl. Hoheit, nach
10 Uhr und verfuügten Sich durch die feſtlich geſchmuckte
Vorhalle ſofort nach der Kapelle. Als Allerhochſtderſelbe
hier in der Nähe des Altars Platz genommen, begann der
Gottesdienſt mit dem unter Leitung des Domchors von der
Verſammlung geſungenen Liede: „Sei uns geſegnet Tag des
Herrn! worauf Superintendent Hetzel die Liturgie ab-
hielt. Einem zweiten Geſange: Mein Bater, laß mich
Deine Gnade merken, u. ſ. w. folgte die Weiherede, ge-
ſprochen vom Biſchof Neander, welcher mit Hinweiſung
auf den Ausſpruch des Heilands: „Kommt her zu mir Alle,
die ihr mühſelig und beladen ſeid ich will euch erquickens,
namentlich auch hervorhob, daß dieſe unter dem beſonde-
ren Schutze Jhrer Majeſtät der Königin ſtehende Anſtalt
ein im Geiſte der chriſtlichen Liebe gegrundetes Bildungs
Jnſtitut für chriſtliche Krankenpflege ſein ſolle. Die Rede
ſchloß mit der Einſegnung des Predigers der Anſtalt und
einer Anſprache an die Oberin, Diakoniſſen und Beamten



des Hauſes, welchen die hohe Wichtigkeit ihres Berufs
und die treue Erfuüllung der mit demſelben verbundenen
Pflichten mit eindringlichen Worten ans Herz gelegt wurde.
Die Predigt wurde hierauf von dem Geiſtlichen der Anſtalt,
Paſtor Schultz, uuber Matth. 9, V. 1 und 2 gehalten.
Der Schlußgeſang: „Lob, Ehr' und Preis ſei Gott, dem
Vater und dem Sohne 2c. beendete dieſe eben ſo ein-
fache als erhebende Weihe einer Anſtalt, deren wohlthuen-
des Wirken fur alle Zukunft ein ſegensreiches ſein und blei-

ben wird. (Allg. Pr. Ztg.)Hannover, d. 9. October. Nach der allg. Zeitung
war der letzte Beſuch Sr. Maj. des Königs von Preußen in
Hannover hoöchſt wichtig geweſen. Es ſoll ſich darum handeln,
daß Se. Maj. der König Ernſt Auguſt fur den Fall, daß ſein
Sohn oder ſein Enkel, der jetzt zwei Jahre alte Erbprinz min-
derjahrig zur Regierung berufen wurde, teſtamentariſch eine
Regentſchaft anordnen will. Jm erſteren Fall wurde es wohl
keine eigentliche Regentſchaft, ſondern nur eine Anordnung zur
Unterſtützung des bekanntlich des Augenlichts beraubten) Kron-
prinzen ſein. Nun ſoll aber der Beſuch Sr. Maj. des Koös-
nigs von Preußen benutzt worden ſein, um die Angelegenheit
vorzulegen und ſeinen Rath und ſeine Einwilligung dazu ein
zuholen. Unſer Koönig ſoll naämlich die Abſicht haben, dieſe
Regentſchaft ſeinem Stiefſohn, dem Prinzen Friedrich von
Preußen, anzuvertrauen, dieſer jedoch die Annahme der Stel-
lung von der Einwilligung des Königs von Preußen abhaängig
gemacht, der letztere aber wieder ſich entſchieden gegen eine
Uebergehung der nächſten Agnaten erklart haben. Jn Folge
deſſen ſoll dann bei dem Beſuch des Herzogs von Cambridge
eine Verſtandigung dahin erfolgt ſein, daß der Herzog, wegen
ſeines hohen Alters fur ſich, und wegen der Entfremdung ſei-
nes Sohnes von den deutſchen Verhaltniſſen fur dieſen, auf
die Regentſchaft verzichtet und ſich mit der Uebertragung der-
ſelben auf den Prinzen Friedrich von Preußen fur ein-
verſtanden erklart haben ſoll.

Schweiz.
St. Gallen den 5. Octbr. Laut dem z Erzähler“

hat ſich einer der höchſten geiſtlichen Wurdenträger der oſt
lichen Schweiz dahin geäußert, die ſieben Kantone werden
die Offenſive ergreifen ſobald 12 Kantone fur Execution
inſtruirt haben. Am gleichen Tage werde es losbrechen im
freien Amte, Pruntrut, Solothurn, Teſſin, St. Gallen und
Graubunden. Auch Neuenburg werde eine Diverſion ma-
chen. Alles ſei verabredet und organiſirt.

Jtalien.
Neapel, d. 29. Septbr. (Franz. Bl.) Einſtimmig

ſchreibt man alle das Königreich gegenwartig treffenden Un-
luck sfälle dem Beichtvater des Königs Monſianore Cocle
Coc olo), zu. Auch verſichert man, daß der Papſt von
dem bedauernswerthen Einfluß, welchen dieſer Prälat auf
den König ausubt, unterrichtet, ihm den Befehl zugehen
ließ, ſich nach Rom zu begeben (2), und als Hr. Cocle
Krankheit vorſchutzte, ihm Meſſe und Beichte unterſagt ha-
be. (2) Die franzöſiſche Flotte hat geſtern die hieſige
Rhede verlaſſen wie man ſagt, um nach Toulon zuruck-
zukehren.

Neapel, d. 29. Septbr. Einen intereſſanten Beitrag
zur Kenntniß neapolitaniſcher Zuſtande giebt folgende Klage
eines hieſigen Correſpondenten der Allg. Ztg.: „Obſchon ich
weiß, was mit meinen Briefen an Sie hier zu geſchehen pflegt,
ſo ſchreibe ich Jhnen dennoch dieſe Zeilen auf dem gewoöhn-
lichen Wege aus Grunden, die Jhnen der Geſandt-
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ſchaftscourier bringen wird. Sie ſehen bis zu welchem Grade
das Mißtrauen hier emporgewachſen iſt. Meine Correſpondenz
gehoörte unſtreitig zu den gemäßigſten und gerechteſten, die
uber Neapel geführt wurden, aber dennoch ſucht man auch ſie
zu unterdrücken und die mageren Berichte des „Giornale del
Regno“ vorzuſchieben. Wie mag es nun erſt Denjenigen er
gehen, welche ſich hier mit weniger Sympathie als ich uber
das Königreich beider Sicilien, ſei es muündlich oder ſchriftlich,
geaußert! Wohl ſchmerzt es, eine dreiwochentliche Arbeit
ich widmete Jhnen faſt alle meine Zeit und ſchrieb ungefähr
25 Berichte ſtatiſtiſchen, hiſtoriſchen und politiſchen Jnhalts
an die Allg. Ztg. ſo ganzlich zertreten zu ſehen, aber ich
werde mich dadurch nicht abſchrecken laſſen, Jhnen ein wahres
Bild der hieſigen Verhältniſſe zu entwerfen, und es wird ſich
ſchon ein Weg finden, auf dem es an Sie gelangt. (IJch habe
bei den Geſandtſchaften die Sache angezeigt, und
es iſt mir die noöthige Hulfe zugeſichert worden.) Es iſt eine
bekannte Sache, daß hieſige Poſtbeamte fur die Halfte des
Portos Briefe mit Stempeln verſehen und ohne Polizeirevi-
ſion in's Ausland befoördern; ich verſchmahte es aber, mich
ſolcher Schleichwege zu bedienen.“ Ein anderer Correſpon-
dent deſſelben Blattes ſchreibt: Aus den Gebirgen von Aſpro-
monte haben wir nichts Neues und es ſind alle moglichen
Maßregeln getroffen, keine Kunde von den dortigen Ereigniſ-
ſen hierher kommen zu laſſen davon iſt die naturliche Folge,
daß unzaählige Menſchen, welche Angehoörige dort beſitzen, in
große Angſt und Aufregung gerathen. Eben ſo wenig iſt es
den hier anweſenden Calabreſen erlaubt, heimzureiſen und den
Zuſtand der Dinge in der Hauptſtadt zu ſchildern, wo jedoch
gar keine Exceſſe vorgekommen ſind, ſondern wo nur Gährung
herrſcht. Man erzahlt ſich allgemein, daß die königlichen Trup-
pen nicht ſehr gut verſorgt werden und daß die Aufſtandiſchen
den auf iſolirten Poſten befindlichen und oft tagelang ohne
Nahrung gelaſſenen Soldaten bereitwillig Lebensmittel zufuüh-
ren, was natuürlich ein freundliches Verhältniß herbeifuührt.
Aus den übrigen Provinzen eben ſo wenig etwas Neues: man
bietet Alles auf, die Nachrichten zu verheimlichen; auch aus
Rom laufen Klagen uüber erbrochene und zuruückbehaltene
Briefe ein.

Spanien.
(Paris, d. 7. Octbr.) Durch telegraphiſche Depe-

ſche iſt der Regierung aus Madrid, d. 4. Octbr. die
dachricht zugegangen, daß die Königin Jſabella ein neues

Miniſterium ernannt hat; daſſelbe iſt in folgender Weiſe
zuſammengeſetzt: Konſeilpräſident und Miniſter des Aus-
wärtigen: General Narvaez; Jnneres: Sartorius;
Finanzen: Orlando; öoffentlicher Unterricht: Ros de
Olano; Krieg: Cordova. Das betreffende königliche Er-
nennungsdekret erſchien am 4. d. M. in der z Gaceta S.
Madrid war vollkommen ruhig.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 11. October.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. Schuld-Sch. 32 921 92 Pomm. Pfadbr. 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 94Scheine. 85 Schleftſche do. 31 SKur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr 31 88 rant. do. 31 EBerliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 1101Obligat. 3 oWſtpr. Pfandbr. 3 92 FFrörcchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 101 And. Goldm. à

do. do. 3 92 91 5 Thlr. 12 14Oſtpr. Pfandbr. 3 959 95 Disconto 31 4



Eiſenbahn Aetien. Getreidepreiſe.(Nach Berliner Scheffel und Preutß. Gelde.)Volleing. f. 3f Magdeburg den 11. October. (Nach Wispeln.)
Amſt. Rort. 4 099 B. OSchl. L. u. 98 G. Weizen 65 Gerſte 40 42Arnh. r. 4 T Porsd. Mad. 4 90 G Roggen 49 533 Hafer 26 28Brl. Anhalt.! 4 116 G. do. Pr. K. 291 B. 3do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 100 V. Getreidebericht. Berlin, den 11.7October.
Berl. Hamb. 4 10 bz. u. B. Rhein. Stm. 4 83 B. Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
do. P. Obl. 41 bz. do. P. Obl. Weizen 72—80Brl. Stettin 4 [1113/, B. 112 G. do. v. St. gar. 3 Roggen loco ruſſ. 39
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 bz. 872, G. Neüer 4749Bresl. Freib.. 4 Sas.-Slog. pr. Octbr. 47do. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl. 4 pr. April Mai k. J. 49 Bf., 49 G.
Chemn. Riſa.. 4 St.-Vohw. 4 76 B. Hafer 48,52pfd. 26 28Köln Mind. 4 (94 a bz. do. P. Obl.) 5 99 B. 981 G. 48pfd. pr. Frühjahr 28 4 G.
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 31 bz. Gerſte 42—44Cr. Ob. Schl. 4 74 B. W.-B. C. 4 a Ruboöl loco 117 P Bf.,Dresd. Görl. 4 101 do. P. Obl. 5 102 G. Sct. 11 t bz.Düfſ. Elberf., 4 981 B Zarsk. Selo. 69 B. Oct. Dec. ma re
do. do. P. Obl. 2 2 G Jan. Febr. k. J. 112 F.Gloggnis. Quittungs- S Spiritus ioco 27 —28Hmb. Bergd. Bogen. 5 Oct. 278 p.Kiel-Alton. 4 109 G. a 290 Fruhjahr 261 bz u. G.e e Mit Roggen war es hen ſtiller, dagegen erfuhr Spiritus in

Dittau. T. D. 1Mag vie 13 Berg. Mark. 50 8227, B. Folge ſchleſ. Kauf Ordres eine neue Steigerung.
Magd. Leipz. Berl. Anh. B. 45 106 bz. u. G.do. P. Obl. a Bexb. Ludwh. 70 Waſſerſtand der Saale bei HalleN. Schl. Mk. 4 88 b. Brieg-Neiſſe. 20 am 11. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
d p S n e W J 61 am 12. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

don Serte 5 998, bz. decklenbarg 80 59/ G. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Nrdb. K.Fd. à Nordb. W. 70 69 G. am 11. October: Nr. 3 und 4 Zoll.OSchl. Lt. a 106 B. z v 70 e etP. Obl.! à targ. Poſ. 59 (82 bz.do. r e Fremdenliſte.Leipzig, den 114. October.

r r Im e Fremde vom 11. bis 12. October.iere. Geſucht. Geſucht. m Kronprinzen r. Kammerherr u. Landrath Frh. v. FrieſenStaatspaptere boten. r Actien excl. Zinſ. boten a. Rammelburg. Hr. Rittergutsbeſ. Frh. v. Finke a. T
Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.-Anl. Frl. v. Duüring m. Dienerſch. a. Copenhagen. Hr. Hofrath Dr.
Staats Papiere à 31 (300 Mk. Schulz a. Dresden. Mad. Carl a. Leipzig. Hr. Kaufm. Urlichs
à 39 im 144 F. Bco. -150 S a. Aachen. Hr. Banquier Maver a. Prag. Hr. Maler Seyf-von 1000 u. 500 91 K. K. Oeſtr. Metall. fert a. Berlin. Hr. Partik. Orlopp a. Schwerin. Hr. Geh.
kleinere S pr. 150 fl. Conv. Vath Wardow a. Kaſſel.do. do. v. 5001 1101 r Stadt Zürich Hr. Ftatsrath Meyer m. Fam. a. Kiel. Hr. GaſtKönigl Sächſ. Land à 4 à 1039 im wirth Cunitz a. Querfurt. Hr. Amtm. Seiberlich a. Oſtrau.

rentenbr. à 3 a 14 F. Hr. Partt:k. Schreiber a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Appel
im 14 F. a. Halberſtadt, Palme a. Treuerinthal, Lowens a. Aachen, Luvon 1000 u. e e S ders a. Stettin, Fork a. Berlin.kleinere S Pr. grorber, 425 Goldnen Ring Hr. Amtm. Grünbaum m. Gem. a. Pfaffenhofen.

pe Act. d. eh. S. 2Bair. auf 1001 Hr. Oekon. Bloöde a. Schreckenberg. Die Hrrn. Kaufl. Reute
pe E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or a. Clbe, Eſtragon a. Berlin, Frohberg a. Leipzig. Fraudie 1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin- Amtm. Gottſchalt a. Zöbigker. Hr. Paſtor Müller u. Fräul.
ues à 3 v. 100 88 germ Ausmuünzfu- Müller a. Braunau.eiſe Königl. Pr. Steuer ße auf 1001 12 Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaußl. Ebers a. Ebersdorf, Ludecke
us Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld. a. Magdeburg. WMad. Chriſtiani, Schauſp. a. Coblenz. Hr.

à 30/ im 20fl. F. auf 1000 BauJnſp. Götz a. Mainz. Hr. Oekon. Jrmer a. Jütriche. Hr.18; von 1000 u. söo S 86 idem 10 u. 20 Kr. Rittergutsbeſ. Krahmer a. Dorne. Hr. Fabrik. Roöößler a.
de kleinere 2 S auf 1001 38/, Berlin.Er Leipz. Stadt Obli Goldnen Löwen Hr. Mechan. Richardt a. Berlin. Hr. Dr. phil.
a gationen à 39 im Junge a. Hannover. Hr. Buchhdlr. Todeforth a. Cüſtrin. Die14 F. Act. d. W. B. pr. St. Hrrn. Kaufl. Catow a. Fürſtenwalde, Klewitz a. Cottbus. Hr.von 1000 u. 500 90 à 103 S Advokat Boöölitz a. Straßburg. Hr. Rittergutsbeſ. Wieſe akleinere S S et Bank Actien Mainz.F. Sächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 165 S Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Burg, Koöhlerbriefe à 31 Leiv Dresd. Eiſnb. a. Erfurt Seiler a. Stettin. Hr. Lehrer Lehmann a. Potsdam.

pon 500 9 Actien à 100 Fräul. Oſen a. Esperſtedt.von 100 u. 25 93 pr. 1001 1155 Stadt Hamburg: Hr. Profeſſor Strack m. Gem. a. Berlin. Hr.
d. S. laufitzer Pfand Sächfiſch-Schleſ. do. Stud. Hage a. Gööttingen. Hr. Advokat Loößner a. Dresden.

briefe à 39 S pr. 100 1007, S Die Hrrn. Kaufl. Trommer a. Magdeburg, Kahle a. Seehauſen,
S. laufitzer Pfand- Chemnitz Rieſaer Hoffenberg a. Stettin, Joachim a. Breslau.briefe à 31 97 do. à 100-4 pr. 100 55 33 Goldne Kugel: Hr. n Rieſel a. Berlin. Hr.Lpz.-DOrsd. Eiſenb. eöbau- Zittauer do. Kaufm. Poppe a. Cöln. Hr. Uhrmacher Kettner a. Trebnitz.
P.-Obl. à 3/, 102 pr. 1000 50 Hr. Stud. Grünhagen a. Luübeck. Hr. Rektor Mohr a. Ortrand.K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl. Zur b Hr. Prof. Stein m. Gem. a. Kiel. Die Hrrn.
à 31/, in Pr. Ct. Div. Scheine do. Kaufl. Klein m. Gem. a. Berlin, Roſenbaum u. Gillermann a.

pr. 1600 92 pr. 100 223 Danzig, Stern u. Hirſch a. Magdeburg Jaänker a. Lahr. Hr.
Lieut. Blum a. Berlin.

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.



Die geehrten Mitglieder des Halliſchen
landwirthſchaftlichen Vereins werden erſucht,
ſich am 15. d. M. in der Weintraube hier-
ſelbſt zur diesjährigen Hauptverſammlung,
in welcher die Wahl dreier neuen Vor-
ſtands Mitglieder ſtattfindet, recht zahlreich
einzufinden.

Die Sitzung beginnt pünktlich um 11
Uhr Vormittags.

Halle, den 10. October 1847.
v. Baſſewitzz. Neubaur.
Von Einer Königl. Hochl. Regierung

zu Merſeburg und Einem Königl. Wohll.
Land und Stadtgericht Halle dazu beſtellt
und verpflichtet, übernehme ich hier und
in den benachbarten landräthlichen Kreiſen
auf Erſuchen die Aufnahme von Nachlaß-
Jnventarien nebſt Taxe, Kredit-
werths-Taxen 2c. nach bewährten
Grundſätzen, und iſt meine Wohnung in
Halle, gr. Klausſtraße Nr. 880.

Frdr. Gottf. Grohmann,
Kreis-Oekonomie-Taxator.

Feuerſpritzen- Verkauf.
Dieſelbe iſt nach der neuſten Conſtruk-

tion von mittlerer Größe von mir neu er-
baut, und ſteht mit 120 Fuß Hanfſfſchlauch
billig zum Verkauf und zur Probe bereit,
auch bin ich nicht abgeneigt, eine alte un-
brauchbar gewordene Feuerſpritze für ihren
Werth anzunehmen.

Saline bei Kötzſchau,
am 10. Octbr. 1847.

Maufff, Kunſtſteiger.

Neue Meßwaaren
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billig-
ſten Preiſen

A. Loſſier in Cönnern.

Kalender pro 1848
von allen Ausgaben ſind vorräthig bei
A. Loſſier in Cönnern.

Meine Leihbibliothek
wird ſtets mit den neueſten Erzeugniſſen
der belletriſtiſchen Literatur vermehrt. Die
Bedingungen ſind ſehr billig Verzeichniſſe
auf Verlangen gratis.

A. Loſſier in Gönnern.

Stell und Aſtral-Lampen Sparlam-
pen Dochte billigſt bei

A. Loſſier in Cönnern.
Hefe à d 7 Sgr. empfiehlt

Moritz Förſter.

4

Bekanntmachung.
Die Anfuhre der zur Unterhaltung der Chauſſeen des Halliſchen Wegebaufreiſes

im Jahre 1848 erforderlichen Materialien ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen wer-
den, zu welchem Behufe nachſtehende Termine angeſetzt werden

1) Für die Magdeburg-Leipziger Chauſſee
Montag den 1I8. Oetober Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Morl
für die Strecke vom Sattel bis zur Barriere bei Bruckdorf

277 Schachtruthen Knollenſteine aus den Brüchen bei Morl,

70 aus den Brüchen bei Sennewitz und Trotha;Dienstag den 19. Oetober Vormittags 8 Uhr
im Gaſthofe zu Trebitz

für die Strecke von Peißen bis Cönnern
133 Schachtruthen Geſchiebe von den Feldern zu Jlbersdorf, Lebendorf, Bebitz

und Trebitz;
dann Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zur Sonne dieſſeits Cönnern
für die Strecke von Cönnern bis zum Sattel

65 Schachtruthen Leberſteine aus dem Bruche bei Golbitz,
70 Porphyrſteine aus dem Bruche bei Domnitz;

Mittwoch den 20. October Vormittags 8 Uhr
im Gaſthofe zu Bruckdorf

für die Strecke von der Bruckdorfer Barriere bis Gröbers
30 Schachtruthen Geſchiebe aus den Feldern bei Dieskau,

200 Kies aus der Grube bei Bruckdorf;
dann Nachmittags 2 Uhr

im Rathskeller zu Schkeuditz
100 Schachtruthen Kies aus der Grube bei Lochau,

150 e Wehlitz,33 Geſchiebe aus den Feldern bei Pabitz c.
für die Strecke von Gröbers bis zur ſächſiſchen Grenze.

2) Für die Berlin-Caſſeler, Halle-Weißenfels-Erfurter, Halle-Lauchſtädter Chauſ-
ſee und die Zſcherbener Kohlenſtraße:

Donnerstag den 21. Oetober Vormittags 8 Uhr
im Gaſthof zur Tanne in Halle

87 Schachtruthen Porphyr aus dem Bruche bei Hohenthurm,
12 Knollenſteine aus dem Bruche bei Trotha,

198 aus den Brüchen bei Brachwitz u. Paſſendorf,
200 Kies aus der Grube bei Oſendorf,

27 e Schlettau.Halle, den 10. October 1847. Der Wegebaumeiſter
Steudener.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 295 Schachtruthen Kies aus den Gruben bei Bruckdorf und

Lochau zur außergewöhnlichen Jnſtandſetzung der Magdeburg Leipziger Chauſſee von
Bruckdorf bis Großkugel für dieſes Jahr ſoll im Termin am

Mittwoch den 20. October Vormittags 8 Uhr im Gaſthof zu Bruckdorf und
Nachmittags 2 Uhr im Rathskeller zu Schkeuditz

an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 10. October 1847. Der Wegebaumeiſter
Steudener.

zur außergewöhnlichen Jnſtandſetzung der Halle- Lauchſtädter Chauſſee für das Jahr
1847 ſoll im Termine

Donnerstag den 21. October Vormittags 8 Uhr
im Gaſthofe zur Tanne in Halle

an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Halle, den 10. October 1847. Der Wegebaumeiſter

Steudener.

Gebauerſche Buchdruckerei.

erwor!
cierplo
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etwan



T M eOOOQOQelld!Beilage zu Nr. 239 des Couriers, Hall.
Mittwoch,

Zeitung für Stadt und Land.
den 13. Ocoberber 1847.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Simon Schoellner hier
beabſichtigt den Bau einer Bockwindmühle
auf einem von dem Oekonom Le Vaux
erworbenen Acker weſtlich von dem Exer-
cierplatze, 30 Ruthen von dem an der weſt
lichen Grenze des letztern befindlichen Wege
entfernt. Wir bringen dies nach S. 29
der Allgemeinen Gewerbe Ordnung zur
öffenlichen Kenntniß mit der Aufforderung,
etwanige Einwendungen gegen die beabſich-
tigte Anlage binnen vier Wochen präcluſi-
viſcher Friſt bei uns anzumelden.

Halle, den 9. October 1847.
Der Magiſtrat.

Muſikaufführung.
Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Ma-

jeſtät des Königs Freitag den 15. Octo-
ber Nachmittags 3 Uhr wird der Sän-
gerchor der lateiniſchen Hauptſchule eine
muſikaliſche Aufführung in dem
großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen
Stiftungen veranſtalten. Die aufzuführen-
den Stücke ſind: Der 103. Pſalm
von Fesca und das Vater Unſer von
Mahlmann. Der Zutritt iſt Jedermann
geſtattet. Gedruckte Texte werden am Ein
gange des Saales vertheilt.

Bei R. Mühlmann iſt eben erſchie-
nen und vorräthig:

Vict. Strauß:
Das kirchliche Bekenntniß und

die lehramtliche Verpflich-
tung, mit nächſter Beziehung auf
des Herrn D. Jul. Müller's
Schrift: „Die erſte General-
ſynode c. geh 10 Sgr.
J. W. G. Vilmar:Proteſtantismus und Chri-

ſtenthum z eine Erklärung gegen
des Herrn H. W. J. Thier ſch

Vorleſungen über Katho-
licismus und Proteſtantis-

mus. geh. 15 Sgr.
Ein allhier in einer Vorſtadt gelegenes

Grundſtück, in beſtem baulichen Stande,
welches ſich jährlich auf 400 Thlr. rentirt,
mit großem Hofraum, Einfahrt und ſehr
großem Garten verſehen, paſſend für Mauer
und Zimmer-Meiſter, ſowie zur Torfſſtein
Fabrik, ſoll ſofort für 4300 Thlr. mit nur
800 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Nä-
heres bei Supprian in Halle, Leipzi-
gerſtraße Nr. 283.

Jm Verlage von C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt ſo eben er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Stehtdie Grafſchafe zu Waldeck
Heſſiſcher Lehnsherrlichkeit?

unter

Eine ſtaatsrechtliche Deduction
von

r. Eduard Wippermann,Profeſſor des giaate, nd Lehnrechts, al auch Beiſitzer der JuriſtenFacultät

zu Halle.

gr. 8. geh. 15 Sgr.

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen i haben in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn

i e

mittelalterlicheKirchen- Baukunſt
in England.

Von

M. H. Bloxam.
Nach der 7. Auflage überſetzt und mit Anmerkungen verſehen.

Nebſt 56 Tafeln mit 215 Figuren.
8. Carton. 2 Thlr.

Leipzig, C. A. Haendel.

Jn allen Buchhandlungen iſt vorräthig

Vierzehnte Auflage. J. J. Alberti's neueſtes
Complimenkirbuch.

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhaltniſſen des Lebens hoöflich
und angemeſſen zu reden und ſich anſtandig zu betragen enthaltend Gluckwünſche
und Anreden zu Neujahr, an Geburtstagen und Namengsfeſten, bei Geburten,
Kindtaufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beforderungen, Verlobungen, Hoch-
zeiten Heirathsantraäge Einladungen aller Art Anreden in Geſellſchaften, beim
Tanze, auf Reiſen, in Geſchaftsverhaltniſſen und Gluücksfällen; Beileidsbezeigun-
gen c. und viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt
einem Anhange, enthaltend: Die Regeln des Anſtandes und der feinen Lebensart.
8. geh. Preis 12 Sgr. Etui-Ausgabe mit Goldſchnitt. 12. Preis 15 Sgr.

Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannichfachen
Verhältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. Ge
genwärtige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch ſaubern
Druck und ſchönes Papier aus.

Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtirt, ſo bemerken wirhier nachträglich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzuſehen ſind, auf deren

Titel der Name des Verfaſſers J. J. Albertis gedruckt ſteht.
Zum Verkauf wird nachgewieſen durch

Kübler Sohn in Merſeburg und
A. Arndt in Halle im blauen Hecht:

voller Ausſtattung ein Paar dazu gehörige
Rappen (Wallachen), 6- und 7jährig, ohne
Fehler, nebſt einem neuen Sielengeſchirr

Eine neue Victoria-Droſchke in geſchmack mit neuſilbernen Schlüſſeln c.



Magdeburg Cöthen- He
Tagliche Da

fur die Zeit vom 15. Ochs
I. Cours von Magdeburg nach Leipzig.

ftZüge Zeit der Abfahrt:von Magdeburg Schönebeck Gunadan der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkenditz ſg
T S Erſter. 6 Uhr Morg s Uhr Morg. 6, Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 73/. Uhr Morg s Uhr Morg. S Uhr Morg. 9i Uhr MorMor
S

e eZweiter. 111 Uhr Vorm. 11/, Uhr Vorm. 12 Uhr Mitt. 12/, Uhr Mitt. 1 Uhr Nachm. i Uhr Nachm. 2 Uhr Nachm. 2/ Uhr Nachjchm

3 1 mS Dritter. 4 Uhr Nachm. Uhr Nachm. 4/, Uhr Nachm. 4/, Uhr Nachm. st. Uhr Abends 6 Uhr Abends s Uhr Abends 7 Uhr Abends ben

SS Erſter. 72/ Uhr Morg. 8 Uhr Morg. si7, Uhr Morg. s Uhr Morg. 10 Uhr Morg. 10'/2 Uhr Morg. 112, Uhr Vorm. 12r, Uhr Mif Mi

F. 3 mc 8 Uhr Abends 8' Uhr Abends 9 Uhr Abends 9 Uhr Abenſben

1 3
5 Zweiter. 6 Uhr Abends 6/, Uhr Abends 6/, Uhr Abends 7 Uhr Abends E u. Morgens s Uhr Morg. 7 Uhr Morg. Uhr MorNor

II. Evurs von Teipyig nach Sag deburg

Züge Zeit Der Abfahrt: f.von Leipzig u Schkeuditz Halle Stumsdorf zthen der Saale Gnadan Schonebes ur

r 49 nErſter. 6 Uhr Morg. 6 Uhr Moörg. 7 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 8! Uhr Morg. s Uhr Morg. 8/, Uhr Morg. 9 Uhr MorgfNor

S d u ac c r c nS Sweiter. [10/, Uhr Vorm. tn Uhr Vorm. 12 Uhr Vorm. 12 Uhr Mitt. 12, Uhr Mitt. 1 Uhr Nachm. Uhr Nachm. Uhr Nachſhmi

J u n W 2Dritter. 5 Uhr Nachm. 5!/, Uhr Nachm. 5/, Uhr Nachm. 6 Uhr Abds. 7 Uhr Abends. 7! Uhr Abends Uhr Abends 7 Uhr Abenfben

u e à n WS2S Erſter. 7 Uhr Morg. 7'/ Uhr Morg. s Uhr Morg. Uhr Morg. 10/, Uhr Morg. 11 Uhr Morg. 111/, Uhr Morg. 11/, Uhr Moſffitt

S w Wlegte 8 Uhr Abends

2 Ankunft.Zweiter- 6 Uhr Abends 6 Uhr Abds. 7 Uhr Abends. 7' Uhr Abds. (Uebernachtung) 6 1 Uhr Morg. 6/, Uhr Morg. 7 Uhr MorgfNor

r 6 Uhr Morg.z Abgang.1) Die Güter Züge werden bei Weſterhü
Schkeuditz), anhalten, um Paſſagiere

Magdeburg am 1. October

n -—-—-—--—-m-,— v e

Be mſfn
ſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulffen (zwiſchen der Saale und Cöth. W
aufzunehmen und abzuſetzen.

2) Die von Berlin kommenden Güter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig erforderlichen Falls durch einen befö
3) Wie bisher findet auch während der Dauer dieſes Fahrplans der directe Billet Verkauf und die directe GepäcksExpedirung von undpaup

Jn Cöthen wird mit den Perſonen Zügen zehn Minuten auf den übrigen Zwiſchen Stationen aber nur ſo lange angehalten, Prrtic
D1847.



Ze Leipziger Eiſenbahn.

Dapagen- Fahrten
Ocj847 bis auf Weiteres.

ft
Anschliüusse:

u o

Abfahrt von

n ditz ſig Cöthen alle Leipzigm

nach Berlin 82 Uhr Morgens. 33 argMorgp org nach Bernburg s 4 nach Eisenach 9 Uhr Morgens. nach Dresden 1 Uhr Nachmittags.

n m W rh Muoneu mtearNachichm. wach Bernburg 1 Nachmittags. nach Bisenach 2 Nachmittags. nach Dresden 5 Nachmittags.

nach Wittenberg zö Al S. S.bends ends. nach Bernburg 7 Uhr Abends nach Weimar 7 Abends

2 e ne hr Mi Mitt.

e a h 3 er r 7Abenfbends

MorPRorg.

Am s G I i s s e:

nft Abfahrt vonnebechſpurg Halle Cöthen Magdeburge nach Halberstadt, Rraunsenweig3 2MorgMorg nach Visenach 9 Uhr Morgens. r Uhr AIorgens. Hannover. Harburg 10 U. Vorm.
2 3 rnBurg S nach Berlin über Potsdam 12 Uhr Mitt.ß ß nach Halberstadt, Rraunsehweig,Nachſpmitt. nach Risenach 21 Nachmittags. n r 1 Uhr Nachmittags. Hannover 3 Uhr Nachmitt.

m e S nach Berlin über Potsdam 6, U. Abds.bends nach Weim Abends. nach Wittenberg 7 sAbenfbends eimar 7 Abends nach Fernburg 7 Uhr Abends.

r Morſſitt. nach Bisenach 9 WMorgens.

Morgf org.

e min gen.
Cöt. Weiſſandt zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg zwiſchen Stumsdorf und Halle), und Gröbers zwiſchen Halle und

inen befördert welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.
n undfaupt und EndStationen der Nachbarbahnen ſtatt.
ten, Fertigungs Geſchäft Zeit erfordert.

Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Dero Y-



Fr. Siebel,
Königlich Preußiſcher conceſſionirter Kam-
merjäger aus Berlin, empfiehlt ſich zur
gründlichen Vertilgung alles Ungeziefers,
als: Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben,
Motten, Ameiſen, Schnecken u. ſ. w. ein
Jahr wird dafür garantirt. Das Honorar
iſt ſehr billig. Jch bin im Beſitz eines
Hühneraugen Pflaſters, welches in zehn
Minuten den Schmerz tilgt; daſſelbe iſt
vom Medicinal- Collegium in Berlin ge-
prüft und geſetzlich erlaubt, es zu verkau
fen. Jch logire im Gaſthofe zum Bär.
Auch nehme ich auswärtige Beſtellungen
an. Noch bemerke ich, daß ſich Mehrere
für meine Compagnons ausgegeben haben,
ich aber mein Geſchäft nur allein betreibe.

Einem hochgeehrten
Publikum zur gefälligen
Nachricht, daß ich heute
wiederum eine neue Aus-
wahl elegant gearbeiteter
Damen Mäntel in den
neuſten Facons und Stof-
fen erhalten habe, und em-
pfehle ſolche zu bekannt
billigen Preiſen.

Zur Bequemlichkeit der geehrten Damen
habe ich zur Anprobe und Anſicht der Män-
tel neben meinem jetzigen Seide- und Mo
dewaaren Lager ein Lokal dazu paſſend ein
gerichtet, und bemerke nur noch, daß, im
Fall ein Muſter oder Stoff denſelben nicht
gefallen ſollte, ich innerhalb drei Tagen
jede Beſtellung zur vollkommenen Zufrieden
heit ausführen kann.

Heinrich Stephany.

Ein vor 10 Jahren neu erbauter Gaſt-
hof, 3 Stunden von Halle, der einzige
in einem großen Dorfe, ganz in der Nähe
eines Anhalte-Orts der Eiſenbahn gelegen,
ſoll ſofort billig mit 1000 Thlr. Anzahlung
verkauft werden. Näheres bei Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Eine Schmiede, welche ſich einer bedeu-
tend guten Nahrung und Kundſchaft er
freut, 3 Stunden von Halle gelegen, ſoll
ſofort mit oder ohne Feld verkauft und mit
1000 Thlr. Anzahlung übergeben werden.
Näheres bei Supprian in Halle, Leip-
igerſtraße Nr. 283. Zorn in Deutleben.

8

Zur Dorfkirmeß
Sonntag und Montag als den 17. und 18.
October, wozu das Muſikchor des Hoch-
löblichen 12ten Huſarenregiments zu Mer-
ſeburg ihre Aufwartung machen, ladet er-
gebenſt ein

Schönleiter in Beuchlitz.

Mit Bezug auf meine früheren Anzeigen
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß
ich mit Ende dieſes Monats mein
Leinen-Waaren- Geſchäft auflöſe,
und verkaufe ich bis dahin zu den möglichſt
niedrigſten Preiſen.

Vorzüglich empfehle ich eine Partie ſehr
ſchöner rein leinener Taſchentücher,
ſowie Tiſchgedecke und Handtücher
in Zwitllich von den verſchiedenſten Quali-

täten. C. E. Gebhardt,
Neunhäuſer 199.

W Anzeige.Mein bedeutendes Lager Engl. Dachſchie-
fers in prima Qualität und ſchönſter blauer
Farbe von Port Madoc, ſowie Engl. Pa-
tent Forſtkappen, iſt in allen Dimenſionen
aſſortirt, und empfehle ich ſolches bei bil-
ligſter Preisſtellung.

Fr. Schaefer,
Schieferdecker Meiſter, Stephansbrücke Nr.
36 in Magdeburg Lager vor der Schleu-

ſenbrücke am Stadtmarſch.

Wochenmarkt ein goldner Siegelring mit
einem gelben Steine verloren worden. Da
derſelbe ein Erbſtück iſt, ſo wird dem Fin-
der eine ſehr gute Belohnung zugeſichert.
Abzugeben gr. Klausſtraße Nr. 895 par-
terre.

Kunſt-Nachricht.
Künftigen Sonnabend d. 16. wird der

Concertmſtr. der Fürſtlich Sonderhauſer
Capelle Herr Uhlrich im Saale
des Kronprinzen eine Quartett-Soirée ver-
anſtalten, und empfehlen wir dieſe Auffüh-
rung einem hieſigen kunſtſinnigen Publikum
um ſo mehr, als dergl. Kunſtgenüſſe uns
hier nur ſelten geboten werden, und wir
überzeugt ſind, daß Herr Uhlrich Aus-
gezeichnetes leiſten wird. Das Nähere
wird durch Programms bekannt gemacht,
ſo wie von heute ab eine Subſcriptions-
Liſte circuliren und bei Herrn Kitzing
am Markt à Billet 7 Sgr. nie
dergelegt werden wird.

C. Haßler, Muſikdirektor.

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen bei

Gebauerſche Buchdruckerei.

Vollkommen ähnliche Daguer-

reotyp-Portraits werden
angefertigt im Hauſe des Herrn Hofrath
Keferſtein, vis à vyis dem alten Packhof.

Gute Speiſe- Kartoffeln verkauft
Büſchel, Breitegaſſe.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 16. d. bei Trübe.

Neue und gebrauchte Planoforte ver
kauft und vermiethet Nürnberger, Mär-
kerſtraße Nr. 454.

Mittelſtraße Nr. 147 in Halle ſteht
ein gut erhaltener Zuſchneidetiſch mit Ahorn
platte wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen.

Sonntag und Montag den 17. und 18.
d. M. ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

G. Sparing in Grötſch.

Einen gewandten Detailliſten ſucht

Halle. J. C. G. Otto.
Mehrere anſtändige Hausmädchen, Mam-

ſells und Köchinnen ſind ſogleich oder zum
1. Nov. zu vermiethen bei Frau Sparre
am ſchwarzen Bär Nr. 820.

Glacé-Handſchuhe,
eine Partie in allen Farben und ſchönem
Leder, ſollen zu 71 Sgr. und 5 Sgr.
verkauft werden in der Brüderſtraße bei

Carl Pötſch,
neben dem Kaufmann Herrn Pintus.

Blinden-Anſtalt.
Freitag den 15. October Vor-

mittags 9 Uhr zur Feier des Ge-
burtstages Sr. Majeſtät des
Königs

Feſtmuſik,
nelahet von den Zöglingen obiger An

alt.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und
friſche Pfannkuchen auch habe ich zur ge
ſellſchaftlichen Unterhaltung meinen Saal

lade.

und darin befindlichen Concertflügel aufs
Beſte eingerichtet, wozu ich ergebenſt ein

W. Bügler auf der Maille.

c
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